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Beweis dafür, daß Aichinger leſelbe Rur als ein anvertraute
Gut hetrachtete das ELr nach ſeinem beſten iſſen und ewiſ
en für Zeit und Ewigkeit fruchtbringend machte

Warum aber, rag hat Er davon nichts zUr Auf⸗
beſſerung de Direktorgehaltes verwendet? *  für ene Per⸗
ſon bin geneigt. anzunehmen, trektor Aichinger habe mn dieſer
Beziehung für die Urun der Gerechtigkeit und dem Wohl
wollen der Staats un Landesbehörden vertrau

Ergänzung, die Erektions Bulle des Bisthums
Linz betreffend

Siehe Jahrgang Heft

Als mit em ahre 1861 der Wechſel tin der Redaktion
der Quartalſchrift eintra wünſchte die neue Redaktion Oor Allem
Ur Diözeſan roni dte Erektions Bulle des Bisthums Linz

itzutheilen Sie iſt auch IM 14 Jahrgang ette 102
u. ſ. w enthalten Daran II einige Notizen geknüpft Über
die Einverleibung des größeren hetle des damaligen Decana—
lus Laureacensis, welcher der ErektionsBulle zufolge 5 Diözeſe
Linz gebört hatte, —  — faſt gleichzeitig errichtete Diözeſe

Pölten.
Wir damals nicht In der Lage, das Original der

Stiftungs—Urkunde oder die legale ſchrift derſelben einzuſehen
Wir hielten un N das n dem tyPoOgraphia Camerae
Wpostolicae erſcheinende don Barbéri herausgegebene Bullarium,
in deſſen Bande 24 die Erektionsbulle eh

Seither konnten ir die legale Ab  hrift der Bulle
ſehen in können ni umhin, — bedeutende Verbeſſerungen
lachzutragen, deren der gedruckte ert des Bullarium bedarf.



Der Beginn des 13 nit der Aufſchrift „Dos Cathe—
dralis Ecelesiae“ autet Ipsique PrO tempore turo Episcope
Linciensi Dro Eus COngrua decentique Episcopali Habitatione
Domum uamdam Suburbio dieti Oppidi Lineiensis (ivita
tem Episcopalem Ut Praefertur erecetam et ab eodem Josepho
ERE et impèratore Ut itidem aCCepimus designatam guae valde
deeora exIstit nullaque indiget reparatione sSumihb apostolie⸗
auetortitate quoque addicimus, et concedimus Wie
Ota unverſtändlich Urch Hinweglaſſung mehrerer Orte die
Stelle IM Bullarium geworden ſei, iſt u der Quartalſchrift IM

oben Cttirten e eite 110 ehen
Abgeſehen von anderen Auslaſſungen IWm Bullarium V

daß heim Dekanate inz das monasterium Hilariense beim Deka
nate Andorf das monastertum Subense fehlt, iſt N demſelben
elte 2 beim eranate Gmunden große V  V  UÜcke

Als um Dekanate Gmunden ehörig, werden aufgefüͤhr
Georgen IM tergau Gmunden, Schörfling, Pfaffing

Vöklamarkt rankenmar Windiſchgarſten die Kanonie Spi⸗
tal Am Pihrn die Regularpfarren St  Ach Thalheim, Stei
nerkirchen, Pettenbach Fiſchlham Vorchdorf, Viechtwang, War
berg, ir  orf Abtſtorf Oberwang, Grünau, Kloſter Schlier⸗
bach Kloſter Mondſee; die Vikariate eyeregg, Unterach
Laakirchen Frankenburg Gampern Neukirchen Hierauf nennt
das Bullarium glei die Regularpfarre Seewalchen und die
Benefizten Agatha, Auſſee und Ort Hier iſt wiſcher
Neukirchen und Seewalchen m Bullarium die große Lücke
fehlt die Nennung der Benefizien Schörfling, Lindach, Stoder,
St Pankraz Ohlſtorf han die Dekanate Gmunden
gehören, ferner „Alius Decanatus Altmünſter, Auſſee Hall
ſtadt, Goiſern, Goſau, Iſchl Lauffen, Nußdorf Traunkirchen
Seewalchen N. Pte oben

Es ſtellt ſich dem zufolge heraus, daß nach der Erektiond
11 ekanate waren und das Archidiakonat Rans⸗

hofen, ni Wie ſie IU der Quartalſchrift Jahrgang 14
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weis afur daß Aichinger ieſelbe nur als ein anvertrautes
Gut betrachtete, das er nach ſeinem en en und ewi
en für Zeit un wigkeit fru  ringend machte

Warum aber, rag man hat Er davon nichts zUr Auf
eſſerung de Direktorgehaltes verwendet? für meine Per
ſon hin eneigt anzunehmen, trektor Aichinger habe in dieſer
Beziehung für die Ukun der Gerechtigkeit und dem Wohl
wollen der Staats— ind Landesbehörden vertrau

Ergänzung, die Erektions- Ulle des Bisthums
inz betreffend.

Jahrgang XIV Heft I.)

Als mit dem ahre 1864 der Wechſel ĩIun der Redaktion
der Quartalſchrift intrat, wünſchte die neue  edaktion dor em
zur Diözeſan- Chronik die Erektions- des Bisthums —
mitzutheilen. Sie iſt auch MmM Jahrgang, ette 102
u. ſ. w enthalten Daran n einige Notizen geknüpft Über
die Einverleibung des größeren hetle des damaligen Decana—
lus Laureacensis welcher der Erektions Bulle zufolge zUr Diözeſe
Linz gehört hatte, un die 0 gleichzeitig errichtete Diözeſe

Pölten
Wir waren ama nicht mn der Lage, das rigina der

Stiftungs⸗Urkunde oder die legale Abſchrift derſelben einzuſehen.
20  —Wir hielten n an das dem tyPOgraphia Camerae

Apostolicae erſcheinende, don Barbèéri herausgegebene Bullarium,
II deſſen Bande 247 die Erektionsbulle eh

Seither konnten Wwir die legale Abſchrift der V en⸗
ſehen in können nicht Umhin, einige bedeutende Verbeſſerungen
nachzutragen, eren der gedr ext des Bullarium bedarf
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Der Beginn des 13 mit der Aufſchrift „Dos Cathe
dralis Eeclesiae“ lautet Ipsique PP'O tempore faturo Episcopo— Lineiensl PrO EJus COngrua decentique Episcopali Habitatione
Domum quamdam Suburbio dieti Oppidi Linelensis (Ivita—
tem Episcopalem, Ub praefertur, erectam, et ab odem Josephe
Tege, et imperatore, Ut itidem aCCepimus, designatam, Juae valde
decora existit nullaque indiget reparatione, sumilt apostolle⸗
auctoOritate quoque addieimus, eb cConcedimus Wii
Otd unverſtändlich durch Hinweglaſſung mehrerer brte die
Stelle IM Bullarium geworden ſei, 2  2— n der Quartalſchrift M

oben (ttirten ette 140 ſehen
Abgeſehen von anderen Auslaſſungen IWM Bullarium

daß beim Dekanate inz das monastermum Hilariense beim Deka—
iſt Iu demſelbennate Andorf das monasterium Sübense

elte 251 beim Dekanate Gmunden große u
Als zUum ekanate Gmunden gehörig, werden aufgeführ

Georgen m Attergau, Gmunden, Schörfling,
Vöklamar Frankenmarkt Windiſchgarſten, die Kanonie Spi
tal Pihrn die Regularpfarren Steinbach Thalheim, Stet
nerkirchen, Pettenbach Fiſchlham Vorchdorf, Viechtwang, War
berg Kirchdorf Orf Oberwang Grünau, Kloſter liet
bach Kloſter Mondſee; die Vikariate eyeregg, Unterach
Laakirchen Frankenburg Gampern Neukirchen Hierauf
das Bullarium glei die Regularpfarre Seewalchen und die

Benefizten Agatha, Auſſee und Ort Hier iſt nun zwiſchen
Neukirchen un Seewalchen IM Bullarium die große Lücke

die Nennung der Benefizien Schörfling, Lindach Stoder,
St Pankraz Ohlſtorf han die Dekanate Gmunden
gehören ferner fehlt Alius Decanatus Altmünſter, Auſſee Hal
ſtadt, Goiſern, oſau Iſchl, Lauffen, Nußdorf Traunkirchen,
Seewalchen Wie oben.

Es ſtellt ſich dem ufolge heraus, daß nach der Erektions
11 ekanate und das Archidigkonat Rans⸗

E nicht Wie ſie on der Quarta  Ii Jahrgang 1
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Heft aufgezählt ſind, eil das Dekanat Alt münſter hin⸗—
zukömmt.

Seewalchen, die Benefizien St Agatha, Auſſee Ort ge
hörten zum ekanate Altmünſter, nicht dem von Gmunden,
wWle genannten ette 198 geſchieht

Daß ee nach der Erektions Ulle zUr Linzer Diözeſe
gehören 0  La aber dann zUum 1  ume Leoben gezogen wurde,
ſt nicht mehr blos wahrſcheinlich Wie Heft emeint wird
ſondern ganz gewi

Die Auswanderung der proteſtantiſch geſinnten
Halburger M den Jahren 1731 Und 1732

Dargeſtellt von Ludwig Clarus. unsbru 1864
on rofeſſor rei

Es iſt einne bekannte Thatſache, daß don den Feinden der
Kirche hiſtoriſche Vorgänge, welche ſich Nachtheile des
Katholizismus benützen oder deuten Aſſen, eifrig zu dieſem
Zwecke verwendet werden Das Gebiet indeß auf welchem ſich
derlei eute bewegen Im Stande ſind wird an dem eifri⸗
gen Forſchen der euzeit mmer enger; die Reſultate der leue—

ſten Forſchungen entziehen ihnen enen Gegenſtan um den an
dern dadurch daß ſie denſelben der Entſtellungen entkleiden,
welche ihm Parteileidenſchaft angedichtet hat Soj hat auch der
Vorgang mit den Salzburger Proteſtanten des vorigen Jahr
hunderts jetzt andere Geſtalt gewonnen als hm Par
tei ucht zu geben bemüht geweſen Vorzüglich hat der
Unter dem Namen Ludwig Clarus chon rühmli bekannte Ver
aſſer mehrerer riften durch ſein un der Aufſchrift bezeichne—
tes erk dieſem organge ſein mythiſches Gewand abgezogen,


